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            FOUR KINGS SECURITY UNIVERSE

          

        

      

    

    
      Willkommen im Four Kings Security Universe! Die Lesereihenfolge der Bücher ist wie folgt:

      

      In Deutsch erhältlich:

      FOUR KINGS SECURITY

      Pik trumpft auf – Buch 1 (Ace und Colton)

      Alles auf Herzkönig – Buch 2 (Red und Laz)

      Gezinktes Spiel – Buch 3 (Lucky und Mason)

      Trumpf sticht – Buch 4 (King und Leo)
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        * * *

      

      Bald in Deutsch erhältlich:

      THE KINGS: WILD CARDS

      Unfaires Spiel – Buch 1 (Jack und Fitz)

      Erhöhter Einsatz – Buch 2 (Frank und Joshua)

      Geschickte Täuschung – Buch 3 (Joker und Gio)

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      In Englisch erhältlich:

      FOUR KINGS SECURITY [kostenlose Kurzgeschichte]

      Ante Up – Buch 1,5 (Seth und Kit)

      In the Cards – Buch 4,5 (Spencer und Quinns Hochzeit)

      

      EIGENSTÄNDIGE ROMANE

      Beware of Geeks Bearing Gifts (Spencer & Quinn. Quinn ist Ace' & Luckys Cousin). Das Buch ist ein eigenständiger Roman, sollte aber vor In the Cards gelesen werden.
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      Bald in Englisch erhältlich:

      RUNAWAY GROOMS

      Aisle Be There – Buch 1 (Kings Cousin Gage)
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      Der ehemalige Feuerwehrmann Frank Ramirez hatte nie Angst vor der Hitze, bis sie in Form des süßen und sündigen Joshua Sterling kam.

      

      Franks Tage, an denen er in brennende Gebäude stürmte, liegen zwar hinter ihm, aber als Besitzer eines der renommiertesten schwulen Nachtclubs in Florida muss er immer noch Brände löschen. In letzter Zeit gab es eine Katastrophe nach der anderen, was Frank noch mürrischer macht als sonst. Als ob das nicht schon genug wäre, will jemand sein Geschäft sabotieren.

      Joshua hat einen Plan. Er hat es satt, dem Mann seiner Träume hinterherzulaufen und ist bereit, etwas gegen die brodelnde Anziehung zwischen ihnen zu unternehmen. Er will Frank helfen, und als Assistent des Milliardärs Colton Connolly – und Freund seines chaotischen Ehemanns – weiß Joshua, wie man mit Chaos umgeht.

      Als eine versteckte Bedrohung den Einsatz erhöht, werden Joshua und Frank auf die Probe gestellt. Können sie den Kampf um ihre Liebe … und um ihr Leben gewinnen?
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      Das war ein Albtraum.

      Frank rieb sich die Schläfen, in der Hoffnung, den zunehmenden Schmerz zu lindern. Mit einem schweren Seufzer lehnte er sich in seinem Stuhl zurück und betrachtete mit zusammengekniffenen Augen die blaue Feder, die zart auf den Teppich in seinem sonst so makellosen Büro schwebte und sich zu den anderen Dutzend gesellte, die sich in den letzten zehn Minuten angesammelt hatten. Verdammte Federboas, allein beim Anschauen fallen sie auseinander.

      Ähnlich wie sein Büro glich die glatte schwarze Oberfläche seines Schreibtischs einem kleinen Kriegsgebiet, in dem das Chaos der klare Sieger war. Ein Zucken in seinem rechten Auge ließ ihn einen Finger draufdrücken. Sein Büro war zu einem chaotischen Schauplatz für die bevorstehende Winterland-Gala geworden – neben dem Wohltätigkeits-Maskenball eine der größten Veranstaltungen des Jahres.

      Das Sapphire Sands – Franks renommierter Nachtclub – veranstaltete das ganze Jahr über mehrere rauschende Partys, viele davon zugunsten wohltätiger Organisationen für LGBTQA+. Keine noch so perfekt geplante Veranstaltung verlief ohne den einen oder anderen Zwischenfall, aber diese hier entschied sich, zur Diva und zu seiner größten Nervensäge zu werden, angefangen mit dem Rohrbruch in der Mitarbeiterlounge heute Morgen.

      Da der Aufenthaltsraum wegen der laufenden Reparaturen längere Zeit unbenutzbar war, hatten sie das Personal in den nächstgrößeren Raum verlegt, was bedeutete, dass die Requisiten, die Dekoration und die Kostüme aus dem Bühnenbereich des Clubs in die Schränke geräumt wurden. Die übriggebliebenen Dekorationen und Kostümständer wurden in Franks Büro gebracht. Er hätte sich über das Eindringen von Federn und Pailletten gefreut, wenn das nicht das einzige Problem gewesen wäre, das er hatte.

      „Das habe ich davon, dass ich Alejandro freigegeben habe. Warum hast du mir das nicht ausgeredet? Können wir ihn nicht wieder herholen?“

      Auf seinem Platz auf dem schwarzen Ledersofa auf der anderen Seite von Franks Schreibtisch presste Seth die Lippen zusammen, als würde er sich anstrengen, nicht zu lachen. Dieser Mistkerl.

      „Klar, Frank. Ich meine, er ist zwar mitten in den Flitterwochen, aber lass uns anrufen und ihm sagen, dass er seinen neuen Mann in Paris zurücklassen muss, damit er nach Hause kommen kann, um deine Brände zu löschen. Warte, warst du nicht in einem anderen Leben Feuerwehrmann? Ist es nicht dein Job, Brände zu löschen?“

      Frank richtete seinen unbeeindruckten Blick auf Seth. „Weißt du, du bist ganz schön frech geworden, seit du zum Hausmanager befördert wurdest.“

      Seth brach in schallendes Gelächter aus. „Du meinst, seit wir Freunde geworden sind und ich gemerkt habe, dass du kein feuerspeiender Drache bist?“

      „Drachen sind sehr sexy“, mischte sich Kit vom Boden aus ein, wo er eine riesige Schneeflocke aus Styropor mit durchsichtigem Glitter verzierte. In seinen platinblonden Haaren hatten sich bereits einige verirrte Glitzerpunkte verfangen.

      Frank war sehr verwirrt. „Dein Freund redet wirres Zeug.“

      „Kümmere dich nicht um ihn“, antwortete Seth und schüttelte sichtlich amüsiert den Kopf. „Er ist im Moment besessen von schwulen Drachen.“

      „Das will ich gar nicht wissen“, murmelte Frank. „Was ich wissen will, ist, wo zum Teufel der neue Eventmanager ist. Die Eventfirma sollte einen Ersatz schicken, bevor Alejandro geht.“ Er winkte Seth mit zwei Handvoll Dokumenten zu. „Sieh dir den ganzen Mist an. In vier Wochen findet die größte Winterveranstaltung des Jahres statt, und nicht nur, dass unsere alte Eventfirma über Nacht verschwunden ist, auch hat die neue Firma – die uns übrigens versichert hat, dass sich um alles gekümmert wird – mir noch nicht einmal einen Eventmanager geschickt!“

      Eigentlich hatten sie einen Eventmanager geschickt. Aber der Typ war eine Katastrophe. Er wusste nicht, was er tat, und Frank sagte ihm das auch. Am nächsten Tag sollten sie jemand Kompetenten schicken. Eine Woche später wartete Frank immer noch.

      „Es ist okay“, sagte Seth in einem beruhigenden Ton, während er seine Hände hochhielt. „Es wird alles gut werden. Wir werden das schon schaffen.“

      Gott sei Dank gab es Seth. Trotz seines freundlichen Lächelns und seiner entspannten Art war er eine Kraft, mit der man rechnen musste. Er war schnell zu Franks rechter Hand geworden, jemand, auf den Frank sich verlassen konnte, wenn es darum ging, den Ruf des exklusivsten schwulen Nachtclubs im ganzen Bundesstaat aufrechtzuerhalten.

      Frank atmete tief durch die Nase ein und langsam durch den Mund wieder aus. Seth hatte recht. Das war eine kleine Unannehmlichkeit. Was machte es schon, dass er keine Dekoration, keine Tische, Stühle, Gedecke, kein Catering-Unternehmen, keine Speisekarte, keine Preisliste, keine Blumenarrangements oder sonst irgendetwas hatte, das er für eine der wichtigsten Veranstaltungen seines Clubs brauchte? Sicher, die Einladungen waren schon vor Monaten verschickt worden, und alle Gäste, die teilnehmen würden, hatten bereits zugesagt. Keine große Sache. Jahrelang hatte er sein Leben riskiert, indem er in brennende Gebäude lief. Mit einer schiefgelaufenen Veranstaltung konnte er umgehen.

      Es war ja nicht so, dass in der Vergangenheit nichts schiefgelaufen wäre. Er machte das schon seit vierzehn Jahren. Mein Gott, er wurde langsam zu alt für diesen Scheiß. Sein Handy klingelte und er nahm ab. „Was ist los, Davie?“

      „Es gab eine Lieferung und ich glaube … du musst hierherkommen.“

      „Was, jetzt?“ Perfekt. Noch etwas, das er auf seine Liste setzen konnte. Gut. Alles war gut.

      „Du musst es wirklich sehen“, murmelte Davie. Etwas an seinem Tonfall löste bei Frank eine tiefe Vorahnung aus.

      „Bin schon unterwegs.“ Mit einem Seufzer legte Frank auf und erhob sich. „Es gibt ein Problem unten.“ Er verließ das Büro mit Seth und Kit an seinen Fersen. Er erinnerte sich daran, dass er außer Seth noch Kit, den Tanzchoreografen des Clubs, dabeihatte. Natürlich brauchte Kit die zusätzlichen Tänzer, die er für die Veranstaltung angeheuert hatte, um ihnen die Tanzschritte zu zeigen, und die Veranstaltungsfirma hatte sie auch noch nicht geschickt.

      Was auch immer Frank erwartete, er würde sich so schnell wie möglich darum kümmern, damit er sich der nächsten Katastrophe zuwenden konnte. Er verließ den Backstagebereich und machte sich auf den Weg zur Tanzfläche des Clubs.

      Sein Blutdruck schnellte in die Höhe, als er das Monstrum sah, das die Hälfte der Tanzfläche einnahm. „Was zum Teufel ist das?“ Frank blieb stehen und starrte.

      „Das ist ein Schneemann.“

      Frank hielt Davie einen mahnenden Finger entgegen, seine Augen immer noch auf den fünf Meter großen Schneemann gerichtet, den er ganz sicher nicht bestellt hatte.

      „Warum sieht er so überrascht aus?“, fragte Kit und stellte sich rechts neben Frank.

      „Und noch wichtiger: Warum hält er sich den Schritt?“, fragte Seth von links. Er zeigte auf die blauen Fäustlinge, die an die Vorderseite des Schneemanns gepresst waren. Das und der O-förmige Mund des Schneemanns bereiteten Frank Sorgen. Große sogar.

      „Haben Schneemänner einen Schritt?“, fragte Davie, als er um den Schneemann herumging. „Hier hinten ist ein Knopf.“

      Frank streckte eine Hand aus. „Fass ihn bloß nicht an!“

      Ein entsetzliches, kehliges Stöhnen durchdrang die Luft, bevor eine Flut von weißem Glitzer aus dem Schritt des Schneemanns explodierte und Frank mit solcher Wucht traf, dass er umkippte. Er flog durch die Luft und schlug hart auf dem Boden auf, während seine Welt zu einem Schleier aus weißem Glitzer wurde.

      „Heilige Scheiße!“ Seth erschien und schwebte über ihm, seine dunklen Locken waren mit weißem Glitzer bestäubt und seine Augenbrauen waren besorgt zusammengezogen. „Geht es dir gut?“

      Frank bewegte sich nicht. Er lag einfach nur da und starrte an die Decke, während um ihn herum weiterhin Schneemannsperma herunterrieselte. „Seth, sei ehrlich zu mir.“

      „Natürlich.“

      „Hat ein Schneemann gerade auf mich ejakuliert? Ist das passiert?“

      Seths Lippen bebten. Er schüttelte den Kopf und presste die Lippen aufeinander, während sein Gesicht rot wurde, weil er offensichtlich versuchte, sein Lachen zu unterdrücken. Abgesehen von den Geräuschen, die Seth von sich gab, als er krampfhaft versuchte, nicht zu platzen, war es ganz still geworden. Alle hatten sich aus dem Staub gemacht – wahrscheinlich, um den nächsten sicheren Ort zu finden, an dem sie sich kaputtlachen konnten.

      Frank nahm Seths ausgestreckte Hand und stand mit einem Stöhnen auf, während sein Körper schmerzte. Schichten von weißem Glitzer schwebten auf die Tanzfläche und er starrte auf seinen einst pechschwarzen Armani-Anzug hinunter.

      „Ich hasse Glitzer“, knurrte Frank, als er versuchte, den Glitzer von seinem Anzug zu bürsten. Das führte nur zu einer zusätzlichen weißen Schicht auf seinen Handflächen. „¡Me cago en diez, hijo de puta!“

      Seths Augen wurden groß. „Verdammt. Wir haben die spanische Fluchphase erreicht. Kit …“

      „Ich hole den Beluga Gold.“ Kit eilte los, um Franks Lieblingsflasche Wodka zu holen. Es sollte eine dieser Nächte werden.

      Das Wichtigste zuerst. „Schafft dieses … Ding hier raus. Und den Glitzer auch. Ich ziehe mich um.“ Der Club öffnete in etwas mehr als einer Stunde.

      „Bin schon dabei.“

      Seth flitzte davon und Frank schüttelte so viel Glitzer ab, wie er konnte, bevor er in den hinteren Teil des Gebäudes ging. Er öffnete die Doppeltür und erstarrte. Verflucht. Sei. Mein. Leben. Er hatte die Besprechung mit den Mitarbeitern vor der Eröffnung völlig vergessen, was er nicht hätte tun sollen, da er diese Besprechungen jeden Abend abhielt, seit er den verdammten Club eröffnet hatte.

      Zwei Reihen großer Augen starrten ihn an, aber niemand wagte es, auch nur zu blinzeln, geschweige denn zu lächeln. Als er durch die Tür trat, verschränkte er die Finger vor sich, wandte sich an seine Mitarbeiter, wie er es immer tat, und ignorierte die Wellen von Glitzer, die bei jeder Armbewegung von ihm abfielen. Ein Glitzerstück fiel auf seine Wimper, das Licht traf es genau richtig und blendete ihn fast.

      „Verdammte …“ Er fasste sich schnell wieder. Wenn er ein paarmal blinzelte, würde der kleine Scheißer vielleicht herunterfallen. Aber nein. Es blieb da.

      „Lass mich, ähm …“ Ruby, einer seiner Go-go-Jungs, kam langsam näher. „Ich, ähm, werde das mal für dich entfernen.“ Er griff nach oben und zupfte vorsichtig den blinkenden Fleck von Franks Wimper.

      „Danke. Wie ich schon sagte, sollte ich bald von der Veranstaltungsfirma hören. Sobald ich die Details geklärt habe, werde ich den Zeitplan aufstellen. Einen schönen Abend und passt auf euch auf.“

      Sie murmelten alle ihren Dank, bevor sie sich aus dem Staub machten, als hätte ihnen jemand den Hintern angezündet. Er überlegte, ob er sich auf dem Flur ausziehen sollte, aber sein Büro war ohnehin bereits von allen möglichen glitzernden, flauschigen Dingen überfallen worden. Drinnen schloss er die Tür hinter sich und zog sich aus. Er blieb in seinen schwarzen Boxershorts, in der Hoffnung, den Glitzer so weit wie möglich von seinem privaten Badezimmer fernzuhalten.

      Er schnappte sich eine Rolle Papierhandtücher und eine Flasche Babyöl aus dem Schrank und begann, den Glitzer von seinem Körper zu entfernen. Als er damit fertig war und einen der anderen drei schwarzen Anzüge und Hemden angezogen hatte, die er in seinem Büroschrank aufbewahrte, klopfte Kit an seine Tür. Er lächelte strahlend, als er Franks Lieblingswodka hochhielt.
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        * * *

      

      Das Personal brauchte fast eine Stunde, um den Glitzer auf der Tanzfläche zu entfernen – obwohl sie alle wussten, dass er nie wirklich weg sein würde – und die Luft aus dem obszönen Schneemann mit dem permanenten Orgasmusgesicht herauszulassen.

      „Ich weiß, was passiert ist“, sagte Seth eine Stunde später vom Sofa aus, das Tablet in der Hand. „Als Alejandro die Artikelnummer für die riesige Schneekugel mit Konfetti eingegeben hat, hat er die letzten beiden Zahlen vertauscht, und so sind wir bei Weiße Überraschung gelandet.“

      „Wir waren definitiv überrascht“, sagte Kit schnaubend. „In mehr als einer Hinsicht.“

      Frank nahm hinter seinem Schreibtisch Platz. „Es freut mich zu hören, dass meine unglückliche Erfahrung euch amüsiert.“

      „Und das wird auch in den nächsten Jahren noch so sein.“ Kit wackelte mit den dunklen Augenbrauen und Frank stöhnte auf. Er schaute zu Seth, der seinen Freund anblinzelte, bevor er ein lautes Lachen ausstieß.

      Wann hatte er angefangen, sein Gespür zu verlieren? Früher waren Kit und Seth bei seinen nahenden Schritten aufgesprungen. Jetzt machten sie es sich in seinem Büro bequem und quälten ihn mit schrecklichen Späßen.

      „Es muss eine Fehlfunktion gegeben haben“, sagte Seth und studierte sein Tablet. „Die Weiße Überraschung sollte eigentlich einen sanften Hauch von …“, er schnaubte, „Schneemann-Essenz abgeben.“

      „Das steht da nicht.“ Kit sprang vom Boden auf, wo er an einer weiteren riesigen Schneeflocke gearbeitet hatte. Er flitzte zu seinem Freund hinüber und ließ sich neben ihm auf die Couch fallen. „Oh, mein Gott, das steht da wirklich!“ Er kippte vor Lachen auf die Seite. „Schneemann-Essenz!“

      „Jedenfalls soll es einen sanften Hauch ausstoßen, keinen Strahl, der einen Neunzig-Kilo-Mann umhaut.“

      „Ich hatte einen Ex-Freund mit diesem Problem“, sagte Kit. „Mein Chef hat mich am nächsten Tag nach Hause geschickt, weil er dachte, ich hätte ein rosa Auge.“

      „Moment mal.“ Frank erinnerte sich an diesen Tag. „Das war ich.“

      Seth starrte Frank an. „Du hast ihm ins Auge geschossen?“

      „Was? Nein!“ Frank starrte Kit an, der absolut keine Hilfe war. Warum er die ganze Sache so lustig fand, weiß wohl niemand. „Ich bin derjenige, der ihn nach Hause geschickt hat.“

      Bevor Kit als Ausbilder und Choreograf im Club angestellt wurde, war er einer von Franks Go-go-Boys gewesen. Die Tänzer des Clubs waren für alle tabu, sowohl für die Kunden als auch für die Angestellten, aber es gab keine Möglichkeit, Kit davon abzuhalten, sich in Seth zu verlieben. Im wahrsten Sinne des Wortes. Der Kerl war während einer Nummer von seinem Podest gefallen, weil er von dem gut aussehenden Barkeeper abgelenkt worden war. Zum Glück hatte Seth gesehen, dass Kit zu nah an der Kante tanzte, und seinen Sturz gebremst.

      Obwohl sie beteuerten, dass nichts vor sich ging, wusste Frank es besser. Die beiden versuchten auf lächerliche Weise, einander aus dem Weg zu gehen, und bald wurde klar, dass Frank eingreifen musste. Also feuerte er Kit als Go-go-Boy.

      Frank tat nie etwas, ohne gründlich darüber nachzudenken. Kit war ein außergewöhnlich talentierter Tänzer und arbeitete darauf hin, sein eigenes Tanzstudio zu eröffnen. Plötzlich bot sich ihm eine bessere Gelegenheit. Frank stellte Kit als Ausbilder und Choreograf für den Club ein. Bei all den Veranstaltungen und Partys, die der Club ausrichtete, war es für ihn finanziell sinnvoller, einfach seine eigenen Leute einzustellen. Seth zog Frank oft damit auf, dass er im Grunde seines Herzens ein Romantiker sei, woraufhin Frank ihm prompt sagte, er solle sich verpissen.

      „Genau. Zeit für mich, die Runde zu machen“, sagte Seth. Er drückte seinem Freund einen Kuss auf den Mund, bevor er aufstand. „Die Weiße Überraschung ist verpackt und wartet in der Laderampe auf die Abholung morgen früh.“

      „Perfekt.“ Frank stand auf und knöpfte seine Anzugjacke zu. Er runzelte die Stirn, als Seth neben ihm stehen blieb und seine Lippen sich nach oben kräuselten. „Was?“

      „Du hast da etwas auf deiner Nase.“

      Frank fuhr sich mit dem Finger über die Nase. „Ich hasse Glitzer, verdammt.“

      Schmunzelnd verließ Seth das Büro, Frank folgte ihm und überließ Kit das Dekorieren. Der Club hatte gerade für die Nacht geöffnet, und obwohl er noch nicht voll war, herrschte reger Betrieb, denn viele Kunden genossen die Drinks nach dem Essen, viele noch in ihren Geschäftsanzügen. Frank begrüßte jeden persönlich, schüttelte ihre Hände und wünschte ihnen einen schönen Abend. Die Go-go-Boys würden in der nächsten Stunde zu den Gästen stoßen und ihnen Gesellschaft leisten, bevor sie auf den Podesten ihre Auftritte absolvierten.

      Um 22 Uhr war der Club voll. Frank half hinter der Bar aus und servierte seinen Kunden Getränke. Donnerstagabende waren der Beginn des Wochenendes, und von nun an würde es immer voller werden. Er gehörte nie zu den abwesenden Clubbesitzern, die alles ihrem Manager oder ihrem Personal überließen. Nicht weil er Seth nicht zutraute, die Dinge für ihn zu regeln, sondern weil Frank diesen Club von Grund auf aufgebaut hatte. Seine ständige Anwesenheit, die auf manche imposant wirkte, vermittelte auch ein Gefühl der Sicherheit.

      „Frank! Frank!“

      Was zur Hölle? Frank drehte sich um und runzelte die Stirn, als er den panischen Gesichtsausdruck von Seth sah, der durch die Menge auf ihn zueilte. Seth geriet nicht in Panik. Der Mann war ein Meister der Kontrolle. Und warum benutzte er nicht den Funk? Frank verließ in aller Ruhe die Bar und stellte sich an die Seite, damit niemand etwas mitbekommen konnte. Als Seth ihn erreichte, sagte er das eine Wort, das kein Clubbesitzer jemals hören wollte.

      „Polizeirazzia!“

      Scheiße! Frank stürmte auf die Eingangstür zu, als sie gerade aufgestoßen wurde und eine kleine Schar uniformierter Polizisten hereinströmte. Er hielt kurz inne, um Seth anzuknurren. „Ruf Mason an und hol Cory hierher.“

      Seth rannte los, um den ehemaligen Polizisten anzurufen, der jetzt für Four Kings Security arbeitete, und Cory, Franks Anwalt. Frank tat sein Bestes, um seine Kunden zu beruhigen, während er sich auf den zuständigen Detective zubewegte, den er nicht kannte. Frank war stolz darauf, gute Beziehungen zu pflegen, besonders zu den örtlichen Strafverfolgungsbehörden. Viele von ihnen kannten ihn noch aus seiner Zeit bei der Feuerwehr. Und wenn sie ihn nicht persönlich kannten, wussten sie von ihm.

      „Was ist hier los?“

      „Frank Ramirez?“ Der spöttische Gesichtsausdruck des Mannes sagte Frank alles, was er wissen musste. Wer auch immer dieser Mistkerl war, er hatte sich bereits eine Meinung über Frank und sein Geschäft gebildet, aber das war Frank völlig egal. Was ihn aber sehr wohl interessierte, war, dass die Polizei eine Razzia in seinem Club durchführte und seine Kunden verärgerte.

      „Ja. Worum geht es?“

      „Wir machen den Laden dicht.“
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